
Löslichkeit begreifen
Viele Salze lassen sich in Wasser gut lösen, es entstehen Salzlösungen.
Lässt man das Wasser einer Salzlösung verdunsten, bilden sich Salzkristalle. Die Kristallform ist charakteristisch für jedes Salz.

Lösen und Kristallisieren eines Salzes sind umkehrbar.

Beide Vorgänge kannst du mit den folgenden Aufgaben genauer verstehen lernen und selbst erproben.

Die Löslichkeit in Wasser ist eine Eigenschaft von Stoffen. Man kann die Löslichkeit verschiedener Salze tabellarisch miteinander vergleichen

Der Begriff „Löslichkeit“ gibt die Masse eines Stoffes an, die man höchstens in 100g eines Lösungsmittels, meist Wasser, lösen kann.

Die Löslichkeit hängt auch von der Temperatur ab. Man kann sie experimentell ermitteln, indem man (bei verschiedenen Temperaturen) solange Salzportionen in 100 g Wasser einrührt, bis sich das Salz nicht mehr löst.
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Diagramme lesen
Auf der Basis von Löslichkeitsdaten (Zugriff am 11.7.14) aus: http://wissen.science-and-fun.de/tabellen-zur-chemie/loslichkeit-anorganischer-verbindungen-2/
Aufgaben:

1. Gib der Abbildung eine aussagekräftige Überschrift. Fasse kurz zusammen, was in dem Diagramm dargestellt ist.

2. Schreibe eine möglichst konkrete Anleitung zur Ermittlung der Löslichkeit von Kochsalz.
3. Gib jeweils an, ob die nachfolgenden Aussagen richtig oder falsch sind. Korrigiere die falschen Aussagen.

In kaltem Wasser löst sich mehr Natriumchlorid als in warmem Wasser.

Bei 10°C löst sich Kaliumnitrat besser als Natriumchlorid.

In 1 kg Wasser kann man bei 80 °C 1700 g Kaliumnitrat lösen.

In 500 g Wasser mit 40 °C kann man mehr Natriumchlorid lösen als Kaliumnitrat in 200 g Wasser mit 80 °C.

4. Man hat eine gesättigte Kaliumnitratlösung bei 80 °C, d. h. eine Lösung, in der die maximale Menge an Kaliumnitrat gelöst wurde. Erkläre, was passiert, wenn man auf 20 °C abkühlt.

5. Formuliere eigene Aussagen zu dem Diagramm und lasse sie deinen Partner prüfen.
Diagramme erstellen und auswerten
Mit Hilfe dieses Materials übst du das Erstellen eines Diagramms, indem du Messwerte in ein einen Graphen einträgst. Weiterhin triffst du mithilfe des Diagramms Aussagen, die aus den Messwerten so leicht nicht zugänglich sind.

Aus Messungen der Löslichkeit der drei Salze Natriumchlorid, Natriumnitrat und blauem Kupfersulfat im Lösungsmittel Wasser (100 g) ergab sich folgende Tabelle:

	Temperatur [°C]
	0
	20
	40
	60
	80
	100

	Natriumchlorid [g]
	35,6
	35,9
	36,4
	37,1
	38,1
	39,2

	Natriumnitrat [g]
	70,7
	88,3
	104,9
	124,7
	148
	176

	Kupfersulfat (blau) [g]
	25
	37
	54
	78
	119,5
	195


Auf der Basis von Löslichkeitsdaten (Zugriff am 11.7.14) aus: http://wissen.science-and-fun.de/tabellen-zur-chemie/loslichkeit-anorganischer-verbindungen-2/
Aufgaben:
1. Erstelle ein Diagramm, das die Löslichkeit L in g/100 g Wasser in Abhängigkeit von der Temperatur darstellt.
2. Gib an, wie die unterschiedliche Löslichkeit der drei Salze im Kurvenverlauf ablesbar ist.
3. Gib jeweils an, ob die nachfolgenden Aussagen richtig oder falsch sind. Korrigiere die falschen Aussagen.

In kaltem Wasser löst sich mehr Natriumnitrat als in warmem Wasser.

Natriumnitrat löst sich bei 10°C etwa doppelt so gut wie Natriumchlorid und vierfach so gut wie blaues Kupfersulfat.

Bei 10°C löst sich blaues Kupfersulfat besser als Natriumchlorid.

In 200 g Wasser kann man bei 80 °C 72,2 g Natriumchlorid lösen.

In 600 g Wasser mit 40 °C kann man mehr Natriumchlorid lösen als Natriumnitrat in 200 g Wasser mit 80 °C.

4. Gib an, wie viel Gramm blaues Kupfersulfat man in 50 g Wasser geben muss, um eine gesättigte Kupfersulfatlösung bei 70 °C zu erhalten. Erkläre, was passiert, wenn man auf 20 °C abkühlt.

5. Formuliere eigene Aussagen zu dem Diagramm und lasse sie deinen Partner prüfen.
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